
· " 

den Betrag "al" nach oben. Die Riegelstellung des oberen 
Lenkers läßt kein Ausweichen des Pfluges zu. Schäden, ange­
fangen von Verbiegungen bis zu Brüchen an Rahmen, Kop-. 
peIn, Grindelll oder KöqJcm , sind bei diesel' Lenl<erstellung 
fast unvermeidbar. 

Die Anlenkpunkte folgen sinngemäß den Nickbewegungen des 
Traktors. Bei der günstigsten Stellung des oberen Lenkers 
(l3i1d 9) werden die NickbewegWlgen am Anlenkpunkt Kop­
pel - oberer Lenker aufgefangen, weil hier ein kniearLigcs 
Einknicken möglich ist. Die in der Nickstellung "b" auftre­
tende Zwangsstellung ist ganz unbedeutend und wird imnH'r 
vom Stützrad Wld vom oberen Lenker aufgenommen. Bei 
der günstigsten LenkersteIlung kommt es nicht zu einer 
Erhöhung der Schleifsohlenbelastung, der Pflug "schwimmt". 
Bei der gleichen Nickbewegullg des Traktors werden durch 
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Aufsattel-Vielscheibenschölpfl~g B 151 

ZUI' Schälarbeit und zum Stoppelsturz auf besonders harten 
und trockenen Böden schließt der neuentwickelte Aufsattel­
Vielscheibenschälpflug B 151 (Bi1d 1) eine wesentliche Lücke 
im Angebot von Bodenhearheitunll'sgeräten für die Landwirt­
schaft. 

Hohe Arbeitsgeschwindigkeit , geringe Störanfälligkeit und 
Verstopfungsneigung sowie geringer Verschleiß der Arbeits­
werkzeuge sind die Vorzüge des Vidscheibenschälpflugc;;. 
Gegenüber den üblichen Scharschälpflügen ist eine höher\) 
Flächenleistung erzielbar. Die erforderliche minimale Pflege 
und Wartung machen den Pflug besonders für den mehr­
schichtigen Einsatz geeignet. Der AuIsattel- Vielscheibenschäl­
pflug B 151 wurde vom Prüfungsausschuß des IfL-Potsdam­
Bornim mit dem Prädikat "gut geeignet" für den Einsatz in 
der Landwirtschaft der DDR ausgezeichnet, 

Aufbau und Arbeitsweise 

Beim B 151 kam auf Grund der agrotechnischen Forderun­
gen, die eine erhöhte Eigen- und Belastungsmasse des Pflu­
ges bedingen, nur das Prinzip der Aufsatlelung in Frage. 
Dadurch wird-der Traktor und insbesondere das Dreipunkt­
gestänge geschont. Außerdem ist die Lenkfähigkeit dei' Vor­
derräder vor allem beim Straßentransport nicht durch eine 
unzulässig hohe Entlastung gefährdet. 

Im Einsatz wird das Gerät am Vorgewen!ie mit Hilfe der 
hydraulischen Dreipunktaufhängung ausgehoben, wobei sich 
der Pflug auf einem luftbereiften Hinterrad abstützt. Dieses 
Hinterrad ist nachlaufend gelagert und zur Erreichung einer 
maximalen Bodenfreiheit beim Straßentransport mit Hilfe 
einer Spindel in der Höhe verstellbar. Demzufolge ist das 
Umsetzen auf andere Feldflächen in kürzester Zeit möglich. 
Die Koppel für den Anschluß des oberen Lenkers ist am 
Rahmen beweglich angelenkt, so daß nur die unteren Lenker 
dCI' Dreipunktaufhängung das Gerät halten und ausheben, 
daher der Begriff "Aufsattelpflug". 

Für den FaU, daß eine ErhöhWlg der Zugkraft des Tral<tors 
zur Uberwindung von Hindernissen gewünscht wird, ist die 
Koppel arretierbar. Dadurch ist es möglich, die Traktorhinter­
räder mit dcr gesamten Masse des Gerätes zusätzlich zu 
belasten. 

Die hohe Belastbarkei t des Pfluges durch zusätzliche Massen 
im Belastungskasten ermöglicht eine Arbei tstiefe, die bei b,,­
sonders harten Bodenverhältnissen mit dem AnbaupfJug nicht 
erreichbar ist. 
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die Riegelstellung des oberen Lenkers bei sciner Anbringung 
1m obersten Anlenkpunl<t (Bild tO) die Schleifsohle - Nick­
stellung (I - oder die Stützroll e - Nielcstellung b - so über­
lastet, daß als Folge diescr Zwangsstellung Schäden an den 
überbeanspruchten Pflugtei len unvermeidbar sind. 

Eine weiterc Folge der Einstellfehlcr ist das unbefriedigende 
Arbeitsergebnis. Eine saubere, einwandr.-eic Pflugfurche läßt 
sich nur erreichen, wenn der Anbaupflng in der Schwimm­
steIl ung arbci tel. 

Dis zum Einsatz neuer Traktoren mit eincr geeign eten Regel­
hydraulil< müssen die AnbaubeetpRüge in der hydraulischen 
Schwimmstellung an den vorhandenen Traktoren arbeiten. 
Die Anbaubeetpflüge können mit gutem Erfolg eingesetzt 
werden, ohne daß Brüche auftreten oder aufwendige Umbau­
ten notwendig sind. A 5DD2 

Bild L Aur,altel-Yielscheibe nsch älprIug B 151 im Einsatz 

Technische Daten 

Arbcitsbl'eilc 205 cm Länge 2900 mm 
Arbcilstiere G·· ·10 cm Breite 2600 rnrn 
Masse GOO kg Hi>lIc ,1460 mrn 
2 Scheibensätze, wälzgetager t mit verstellbaren :\ bstl'eichern 
scheibcnwhl .' 11 

Scllei bendurrhmcsscr 
Scheibenri(;hlungswinkel 

Erforderlich e Traktorenleil;l-tung 
Arbeitsgeschwindigkeit 
Bolzendurchmesser für den 
Anschluß der unteren Lenkel' 
Reifen für Hinten'ad 
Reifenühcrdl'uck 

Bild 2 
H 151 in ,-Icl' 
l> ..... lUf:5i<.:ht ; 
( l Fahrtrichtung, 
h nahmeIl, 
c 1. ScllCibenso.lz, 
cl :} . Scheibensntz. 
e I{op[plalte, 
I Hinterrad 
t; Scheiben führun g 

1160 mm 

29 0 

0,9·· ·1,4 Mp 
8 km/li 

22 lt. 28 mm 

G,OO-lG AW - TG L 6505 
2,75 at 
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Der im \\'irtschaftlichen Scll\veißw'I'fahrl'1l ],ergestellte Huhl­
proJiirahnlcn zcidllll'l siell durch I'inc holle St::!IJilitiit au s 
und hilft im Gegensatz wr \'ullbau",cisc wertvollen Stahl 
e iJlsjJ[\I'en, An di eselll H"IIIII('n sind die Arbcitswerl,zeugc -
scl",dgcschliffen c Sche ibcll , die zu zWL' i SrhcibelbiiLzell. ZU S :JIII­

mengcse tzt sind - "ngl'ldcllllllt (ßild 2), 

DUl'chntcsS\'r, \Yölbullg', ;\.bs tand IIl1d Hi('htung, winl,cl der 
PflugsclJl'ibell 8ind maßgeblich für die mit dl'ln Pflug e ITeich­
ban~ll giLllsligtu Eillsalzc J'gl'blli~ s (' , wie geringe Zug·kl'nfl , 
zLl sn lllnlcnhiillgendcs Furclll'nl'rul'il ulld au s reichcnde \\fen­
dung Jes Bodeil s , Die Wellell dl'r Scheibellscitzc sind \\'iil,,­
gelagert und st"ubdieht aIJgcl'''l'selt. 

Beim Pflugeinsatz wl'l'den di e ScheibeIl Jurch d e n Bouen­
widers tand in HotaLiun versetzt ulld bcwirkeil so e in Zn­
schneid en und \Vcndl'n dcr z u bearbeiLendcn BlId e nschidll, 

Der an jeder Scheibe :i1di eg,' nde AhsLreifcr schützt gegCJl 
Verstopfungen , di e durch Ernterü~ks Liinu c , wie Ihlm- und 
l'I'Huln'sll' lI~\\". , YOl'konlllicll kÖllllDIl . 

ZlIr scitlichen Fühl'UlI:; ues PIIuges is t auf der linkcIl Ibh­
IllenseiLc eill etwa in FahrLriclltung den Boden schneiuend es , 
"rehbnrcs Sch eibensech angeor dne t, das zur Begrenzung der 
,\rheitst,ide mit cinelll Spurkrull z ausgerüstet is t. E s läßL 
si~h ill tier) rühe \'cr,<t"I\CI1 , uild in einclll g'cwisse l1 B e relch 
is t Ji e S chnittrichtung s tllfcnlos C'in s Lellhnl', Die se nkredIt ZIIl' 

SdllliLtridtLltng d cs Sdtribl'llsl'dts nuftl'e tende Seiteukr:tft 
",inl sumit uufge nolllln('ll, Dabei ist die ojJtiJl1ale Einstellung 
des Schcibcllri chwngswinkels sehr abkingig VOll Je'll vorherr­
scltenJen Bod enverltiiltnissen, Sie be tl'~igt 3 bis 5° zur Fahrt­
richtung und ist Vuraussetzung für eine gute Arheitsqualitiil. 
Zur Unte rs tützung' kann Ji e Belastungsmasse variicn werden, 
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Aussichten der automatisierten Bodenbearbeitung DipL-lng_ L. HORVATH. Budapest 

Di e bisherige 11 Ergebni,ssc der vl'rs~hicdl'lleli Versuche mit 
alltomatisch ges te 1I t'l't e 11 Trakt"""1l b e rechtigcll ZII der 
Annahme, daß dicse Frage buld gvlü , t, \\'inl , ill diescm :rullc 
müßtcll (I unn die hislJ('r ühlichcn 'l'mktlld,ulls trllktionCll 
grundlegend geündert ",erde n, ]killl ]3ctrad,tell dcr Schwie­
rigk eiten, die illl hhrt'l'lu"en Tr"klurhctl'ieb hishe l' nuch be­
slehcn, wollcn wir UIlS 'Lllllüchs t auf (las Pflüg"n h cschriin];ell, 

,Bis jet7,t sind Iür diese Arb('it zwei Arten VOll autoJJ1atiscl' ~ Jl 
Traktoren eqll-obt wOl'dell, der durc" eil\en Fühler gesteuerte 
TrakLor, mit J eIH man lIach d,')' üblid lCn i\letllOde das Pflü­
gen ill O-]iorm (Bild J) Yel'suchll" ",\\,i e der durch eillen Füll­
le I' udl' l' durch eine Leine gc." tl'lIcrll: Traktor, lIlit uelll lIlllll JIl 
FOl'11I eiBer ArchilllcJcs-Sjlira] e pflüg'te (Dil,12), 

Bei delll " e lliigell Elllwiddullg~s lallcl tl,'r Ekl,trOllik ",iirc L" 

sichel' miiglich , die Fülller, te ue mng so zu YCI'volllconllnnen, 
daß der Traktor ::tucll uhne '1raktoris t (Ier ersten Lcitflll'che 
folgt. Dic eigentliche ~dl,,'ierigkeit tritt heim \\lenden arll 
Fel,h'ancl auf: 11111 sielleI' ,1"III'I'n zu könllell , hCllöLigt fl) :111 
grüßere Racuc iJ :OUlIl \VenJell :ds Inil eillc III hnndg<"teucrt\~ 1l 
Traktor, M:Jn Illutl also große l,' lü ehell , illI EnJc des Feld es 
für dil s Vorgc\\'emle opfcrJI Bild nacllher el'lleut l'fliig'Gli 
(Bild 1), 

Beim Pflügell in einer Spirale sind (Iie Scllwi erigkcitC'1l älll~­

lich, lmmer hleibe fl (Iie EcI"," ungepflüg t Lind müsscn IWllfl­
gestellert nachgepflügt ",erden (Bild 2) , Außer dies_en zwei 
:Pflugmethodcn gibt es nndl cinc drille , dic hüller h ei d,en 
Darnl'l'pflügell :lIlge"'l'nd"t wurde, eins l\.ipp-PJlügen, Irin 
blieben nur zwei sdllnnle Streifen Ulil Ende des Feldes unge­
pflügt, di e der Spnrbreite d er Lokomobilc ll entsprnclten, 
Tro tzllem setzte mal'. de li D :'lIlipfpIlug nur be i gl'Ußcn, über 

'100 JH lang~1l Fehlern eill (Bild 3) , In den sozia li s ti schen Län­
dern 1st Jie' e V(lr:,us se Lzun~ e,-[iillt llllll ll1:11l kll d esh all I 
schon ver",cht, "um Seihugrlflügell zurü ck z ukehren, ans telle 
der LokoJnuhih:JI kalllCJl große Dit'sd ~ llgagg['cgnlc Z UlU 

Ei",alz. 

Nun i, t in 1I,,!I:llld .. ill lIl'lll'l' automatischer '1'r"l,tor erschic­
nen , ,kr gl,'ichI:.lls lnit eincm Kipp-Pflug arheite t, d er l'JllIg 
i s t. ü}mli ch - wie bci ,ICIl fdih '; l'cn Stock-Motorpflügen - [lJII 

Traktor nngcbauL Die Er[illdung hesteht eigentlich Jarin, 
daß der Traktor dun'h eine QuerIurche an h eiden Enden d es 
:rcld~s ulllges Le ul' rL \\'il'cl, Diescr lieu e Traktor, VUll sein elll 

' Erfinder C, Sll~ LI.\l; "AgTi-H"but" ).!:,c lallll, h,',II' lil au,; .. in e lll 
Kipp-PIlog mit z wei großen Räeler~ , d er durch einen Di ese l­
motor über ein h yrlrnulisches Gdriche nngl'Lriehcn wird 
(Bild 4) , Die v"irkungsweise des '1'raldlll'S sei nochfolgl,,"1 
kurz beschrieben, Zuers t werJen illl ,Icil F elde lldcn zwei 
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SteuerIurchell gezogen, die /,UIJJ U l)b~halt(' n (Icr <lutoma­
tiscllen Steucrwlg (BilJ \ ,,) di"II"I1, ])"1'''''[ \\ i,'d all eine" 
Fdclseite mit J em Pflügen begonnen, Am Ende des :reh"'s 

<!ngelnng t, siukt das Schall"".] {, (bIllI in die SteucrfuI'elJl' , 
UI1(1 Ilun schaltet sich die Steuerung' ein, die d e n Pflug' Ulll­

kippt und übel' ,bs h ydr"uli sche Triebwerk die :\lltrieb<;­
ri ehtullg iinJcrt. Unmittelbar darclllT wird Ja s lurcltenseitige 
IlGtI schneller angetrieuen und dil(lurch dCl' Traktor scltrii g 
ge8tellt (Bild 5) , um eineIl guteIl Einzug flir die neue Fmche 
zu l'lTeicllen ; dann läuft der '[!'nktor wieder gel'aclr, Die Steu­
.. rung rUllkti()uicJ'l hydro-dektri sch: d"s Sehaltl'ad bctiitigt 
"illl'1l ekklri" ,II('1I \(olll""t d, der cl:lIlli übn ei.1I '\1agllcl­
vellLil die Hydraulik sdlalLeL. 

I~eill) Pflrig"1l s"lb"t ",ird cll' " Tr"k 111 I' (lurch e}ll Leitl'''cl c 
;!"steu ert, das sid, stünJig : ill die Furcllell\\'a lld drückt. Da 
das Landrml Jes Pfluges et"':15 schncller ::mgetriebell wird 
als das Furchenrud, ergibt sielt in jed em F all, auch im kin­
gigen Gclündt." e in guler FUl'l'henan:schluß. 

UIIL ~lilildig gCl';lllc FUl'dwll zu erzielen , ",in] als Hidllungs· 
n~ll'r e in Srhcihellseeh ::, 0 '(lIlg"e baLtl , d;d,~ (, :-, Llill e in e n Punkl 
,chwillgt , ,leI' lIchell dl'IJl Lcitra ,1 licgt. Das Sech \\'ill imlller 
ei CH ],ürzesLell \Vcg JlehmC'1I und schneidet d eshall.> in ,leI' 
g·t'l'adcn HiehLung w Cilel' ) Wl'nn das Lcill'ft(] Z, lIl ' Seil-c au~­

wc i .. ht, Durch ciu e hyuTilulisehe Steuere illl'ichtllng lenkt (hs 
Scch die Maschine, su daß auch Jiese ge rade arbeitet; gl e ich­
",'ilig cd'i'dll u;" Sclteil"'"s",,1t liod, Sl'ine eigcnlliche ,\uf­
gllbl') iJl(.lClll l'~ vOfsdllleiJcl. 

l)i1d 1. PflügclI inl ,\u:-i L' ill ;IIIJc rscldug, die schraffie rle n Flüdlcll sind 
Il:tchzupflii;.;cu 

11ild 1. pnÜ~t' ll in l..' illl'l ' Spirak: 

Bild ,). PrlÜr: <: 1I mit hipppflll~ 
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